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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Nach diesem schneereichen Winter werden nun bald die wärmenden Sonnenstrahlen die ersten Frühlings-
blumen und Pflanzen jeder Art sprießen lassen.  Sosehr die Bewegung in herrlicher Winterlandschaft die 
allermeisten erfreut, wird nun das Erwachen der Natur herbeigesehnt. Wir sind alle Teil der Natur und 
eingebunden in ihren wiederkehrenden Zyklen. 

Um Kraft aus der Natur schöpfen zu können, ist es notwendig, sich auf das Wesentliche zu besinnen und 
darauf zu achten, mit den Ressourcen unserer Erde schonend und vernünftig umzugehen. 

Ida Bott 

Wie klein ist der Samen einer Kiefer,
versteckt im Zapfen, zugedeckt vom Schnee.
Aber irgendwann macht er sich frei
von dem Zapfen und keimt,
ist erst ein fast unsichtbares grünes Pflänzchen
und beginnt so seine lange, mühsame Reise
in die harte Welt.
Hundert oder zweihundert Jahre später
lehnt deine Urenkelin sich
an seine rissige Borke und reist mit ihm
in den unbeschreiblich blauen Himmel,
losgelöst von der Schwere der Erde.
Es ist die Verwandlung!

In uns steckt eine ungeheure Kraft,
die Felsen sprengt
und aus dem ganz Kleinen
das Große der Beständigkeit schafft.

     Ulrich Schaffer

Herausgeber:  Kulturkreis Villnöß

Das Redaktionsteam:  Ida Bott, Agatha Fischnaller, Rosmarie Messner, 
 Hubert Profanter, Paul Profanter, Walter Sottsas, Michl Vikoler

Unsere Adresse: ruefen@rolmail.net
 Bankverbindung: Rai� eisenkasse Villnöß IT83T0809458410000300001601

Nächste Ausgabe:  Ende April 2021  Redaktionsschluss: 10. April 2021

Wir danken der Gemeinde und der Rai� eisenkasse Villnöß für die � nanzielle Unterstützung.
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Wohnbauzone - Erweiterungs-
zone C1 „Lammfeld“ in St. Peter 
Der Gemeindeausschuss geneh-
migt den Entwurf der 5. Abän-
derung vom September 2020 des 
Durchführungsplans der Wohn-
bauzone – Erweiterungszone C1 
„Lammfeld“ in St. Peter gemäß 
den von Herrn Arch. Michael 
Egger aus Brixen ausgearbeiteten 
technischen und grafischen Un-
terlagen.

Erweiterungszone „Fagler“ in 
Teis 
Der Gemeindeausschuss geneh-
migt den Entwurf der 6. Ab-
änderung vom 11.11.2020 des 
Durchführungsplans der Erweite-
rungszone „Fagler“ in Teis gemäß 
den von Herrn Arch. Thomas 
Psaier aus Villnöß ausgearbeite-
ten technischen und grafischen 
Unterlagen. 

Errichtung von fünf E-Bike La-
destationen im Gemeindegebiet 
von Villnöß 
Der Gemeindeausschuss geneh-
migt die vom Bauleiter Herrn 
Dr.  Ing. Martin Weiss erstell-
ten Endabrechnungen vom 
25.11.2020 und 30.11.2020 der 
Arbeiten für die Errichtung von 
fünf E-Bike Ladestationen im Ge-
meindegebiet von Villnöß, welche 
von der Firma AULUMA GmbH 
mit Sitz in Karneid ausgeführt 
wurden. Betrag: 78.574,26  €. 
Weiters wird die Energiegenos-
senschaft Villnöß mit der Errich-
tung der elektrischen Anschlüsse 
für die fünf errichteten E-Bike 

Ladestationen im Gemeinde-
gebiet von Villnöß beauftragt. 
Betrag: 9.673,78 €

Energetische Sanierung des Ge-
bäudes des Sport- und Freizeit-
zentrums in Pizack 
Die Firma Oberhofer Christian, 
Villnöß wird mit der Durchfüh-
rung von Maler- und Gipsarbei-
ten im Zusammenhang mit dem 
Austausch der Fenster und Türen 
zur energetischen Sanierung des 
Gebäudes des Sport- und Frei-
zeitzentrums in Pizack beauftragt. 
Betrag: 3.330,60 €

Besucherlenkung Villnöß 
Der Gemeindeausschuss be-
schließt die Dienstleistungen 
betreffend „Besucherlenkung 
Villnöß – Bestandsaufnahme, 
Konzeption und Erstellung eines 
Masterplanes für infrastruktu-
relle und bauliche Maßnahmen“ 
mit einem Ausschreibungshono-
rar von 60.000,00 € zuzüglich 4% 
Fürsorgebeitrag und 22% Mehr-
wertsteuer auszuschreiben. 

Wohnbauzone - Erweiterungs-
zone C1 „Lammfeld“ in St. Peter 
Der Gemeindeausschuss geneh-
migt endgültig die 5. Abände-
rung vom September 2020 des 
Durchführungsplanes der Wohn-
bauzone – Erweiterungszone C1 
„Lammfeld“ in St. Peter gemäß 
den von Herrn Arch. Michael 
Egger aus Brixen ausgearbeiteten 
technischen und grafischen Un-
terlagen.

Gemeindebeschlüsse
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Errichtung einer Garage für die 
Unterbringung des Motorschlit-
tens der Bergrettung
Herr Dr. Arch. Thomas Psaier, 
Villnöß wird mit der Projektie-
rung, Statik, Sicherheitskoor-
dination in der Planungs- und 
Ausführungsphase, Bauleitung, 
statische Bauleitung, Abrechnung, 
Gebäudekatastermeldung und 
als Verantwortlicher der Arbei-
ten gemäß GvD Nr. 81/2008 für 
die Errichtung einer Garage zur 
Unterbringung des Motorschlit-
tens der Bergrettung beauftragt. 
Kosten:  8.754,72 €

Überdachung des Schotterlagers 
beim Fernheizwerk in St. Mag-
dalena
Die Mitterrutzner & Partner STP 
GmbH in Brixen wird mit der Ge-
ländevermessung, Projektierung, 
Statik, Sicherheitskoordination in 
der Planungs- und Ausführungs-
phase, Bauleitung, statische Bau-
leitung, Abrechnung und als Ver-
antwortlicher der Arbeiten gemäß 
GvD Nr. 81/2008 für die Errich-
tung einer Überdachung für das 
Schotterlager beim Fernheizwerk 
in St. Magdalena für den Betrag 
von insgesamt 8.710,80 € beauf-
tragt.

Grundtausch mit Herrn 
Micheler Walter
Der Gemeindeausschuss beauf-
tragt Herrn Geom. Roland Vit-
roler mit der Schätzung für die 
Durchführung eines Grundtau-
sches mit Herrn Micheler Walter 
in der Fraktion St. Magdalena. 

Betrag: 832,65 €

Außerordentliche Sanierungsar-
beiten der Terrasse des Kultur-
hauses St. Peter 
Der Gemeindeausschuss geneh-
migt die von der Firma Bauunter-
nehmen Obexer KG des Obexer 
Stefan, Villnöß vorgelegte Endab-
rechnung und die Mehrausgabe 
in Höhe von insgesamt 5.611,11 €, 
für die Sanierung der Terrasse des 
Kulturhauses St. Peter.

Tennisplatz Teis 
Die Firma Sportbau GmbH, Bo-
zen wird mit der außerordentli-
chen Sanierung des Kunstrasen-
belages am Tennisplatz Teis und 
mit der Lieferung von Ausstat-
tung zum Preis von insgesamt 
14.999,90 € beauftragt.

Ankauf von Eisentraversen für 
die Gemeindestraße Nafen-
Schmelze in Teis:
Die Firma FR Montage OHG, 
Villnöß wird mit der Anfertigung 
von 15 Stück Eisentraversen für 
die außerordentliche Instandhal-
tung der Gemeindestraße “Nafen-
Schmelze”/Teis beauftragt. 
Kosten: 1.354,20 €

Förderung des Skisportes für Fa-
milien, Kinder und Jugendliche 
Der Gemeindeausschuss geneh-
migt die von der Skilift Villnöß 
GmbH vorgelegten Skilift-Tarife 
für die Wintersaison 2020/2021 
mit folgenden Preisen (MwSt. 
10% inkl.). 
Normaltarife:

Tageskarte 19,00 €, 3 Stundenkar-
te 17,00 €, Punktekarten 6 Fahrten 
14,00 €, Saisonskarte 200,00 Euro
Geförderte Tarife:
Tageskarten: Kinder bis 14 Jahre 
13,00 €, Kinder bis 8 Jahre 8,00 €, 
Punktekarten 6 Fahrten 14,00 €, 
Saisonskarten: Kinder bis 14 
Jahre 80,00 €, Kinder bis 8 Jahre 
50,00 € 

Montage neuer Straßenlampen 
LED 
Die Energiegenossenschaft 
Villnöß wird mit der Lieferung 
und Montage neuer LED System-
leuchten A-Serie im Bereich Deg-
lerweg und Ganeider Einfahrt be-
auftragt. Betrag: 3.268,28 €

Verein Jugendhaus Kassianeum 
Der Gemeindeausschuss gewährt 
dem Verein Jugendhaus Kassiane-
um einen außerordentlichen Bei-
trag von 600,00 € für das Projekt 
Young Action. 

Amateursportverein Villnöß 
Dem Amateursportverein Villnöß 
wird ein Beitrag von 11.000,00 € 
für die Führung und ordentliche 
Instandhaltung der Sportanlagen 
im Jahr 2020 gewährt und ausbe-
zahlt.

Ankauf eines Schneep� uges für 
den Gemeindebauhof 
Bei der Firma Staudacher OHG 
des Staudacher Ferdinand & Co., 
Sterzing wird ein Kahlbacher 
GLEITSCHAR-SCHNEEPFLUG 
PRAXOS 250 samt Zulassung 
für den Betrag von 21.207,84 € 

Gemeinde
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+MwSt. angekauft sowie der ge-
brauchte Schneepflug SRS-3L 
2800 in vorhandener Ausstattung 
zum Preis von 4.000,00 € inklusiv 
MwSt. abgetreten.

Amateursportverein Teis 
Dem Amateursportverein Teis 
wird ein Beitrag von 9.500,00 € 
für die Führung und ordentliche 
Instandhaltung der Sportanlagen 
gewährt und ausbezahlt.

Kindergarten St. Peter 
Bei der Firma Stuga KG, Barbian 
wird ein neuer Industriecomputer 
für die Steuerung der Heizungs-
anlage des Kindergartens St. Peter 
angekauft. Betrag: 2.323,08 €

Nutzungsinteress ents chaft 
Raschötz 
Der Gemeindeausschuss gewährt 
der Nutzungsinteressenschaft 
Raschötz für die Erweiterung 
des Alpgebäudes „Cason“ auf 
Raschötz einen außerordentli-
chen Beitrag von 5.000,00 €.

Interessentscha�  Schafweide 
Ochsengarten
Der Gemeindeausschuss gewährt 
einen weiteren außerordentlichen 
Beitrag von 9.000,00 € für die Er-
richtung und den Abbau eines 
Weidezaunes auf der Koflalm.

Energetische Optimierung und 
Erneuerung der ö� entlichen 
Beleuchtung in der Gemein-
de Villnöß gemäß Aktionsplan 
zum Lichtplan

Der Gemeindeausschuss ge-
nehmigt die Kostenschätzung 
für die Realisierung des Projek-
tes „Energetische Optimierung 
und Erneuerung der öffentli-
chen Beleuchtung in der Ge-
meinde Villnöß gemäß Akti-
onsplan“. Betrag: 116.339,20 €. 
Weiters beschließt der Gemein-
deausschuss die Arbeiten in Di-
rektvergabe nach vorheriger 
Markterhebung mit Konsultation 
von mindestens drei Unterneh-
men gemäß Art. 26, Abs. 3 LG Nr. 
16/2015 zu vergeben.

Behebung von Unwetterschäden 
auf der Gemeindestraße „Nig-
lun“ und Villnösser Haltestelle 
im Bereich „Kohler“
Der Gemeindeausschuss beauf-
tragt die Firma Aichner Richard 
GmbH, Villnöß mit den drin-
genden Arbeiten zur Beseitigung 
der Unwetterschäden im Bereich 
„Niglun“ und “Kohler – Villnös-
ser Haltestelle”. Kosten: 9.093,36 €

Kindergarten St. Peter
Die Firma Pragma Natur KG des 
Rier Christoph, Brixen wird mit 
der Lieferung eines Medien-Prä-
sentationswagens für den Kinder-
garten St. Peter beauftragt. 
Betrag: 670,73 € 

Geldmittel für Sofortmaßnah-
men zur Unterstützung der So-
lidarität im Nahrungsmittelbe-
reich 
Der Gemeindeausschuss be-
schließt die Mittel des “Fondo 

di Solidarietà Alimentare” von 
13.937,81 € für Gutscheine zur 
Verfügung zu stellen, die für den 
Kauf von Lebensmitteln und auch 
für den Einkauf von Grundbe-
darfsgütern in lokalen Geschäften 
verwendet werden können.

Erwerb des Kra� werksprojekts 
„Unterstufe“ von der Villnösser 
Bach Konsortial GmbH 
Der Gemeindeausschuss be-
schließt den Erwerb des Kraft-
werksprojekts „Unterstufe“ mit 
allen technischen Unterlagen, 
Varianten und damit verbun-
denen Rechten zum Bau eines 
Wasserkraftwerkes am unteren 
Verlauf des Villnösser Baches von 
der Villnösser Bach Konsortial 
GmbH. Betrag: 9.150,00 €

Ankauf von zusätzlichen Ultra-
schall-Wasserzählern mit Fern-
auslesesystem
Die Firma Bautechnik GmbH, 
Bozen wird mit der Lieferung von 
Ultraschall-Kaltwasserzählern 

Gemeinde
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Nachdem von der Aktion „Süd-
tirol radelt“ vom 01.12.20 bis 
31.01.21 erstmals die Sonderak-
tion „Südtirol winterradelt“ an-
geboten wurde, die für unser Ge-
meindegebiet und die heurigen 
Wetterverhältnisse wohl weniger 
interessant war, geht es voraus-
sichtlich ab März wieder los mit 
dem Kilometersammeln.

Auf der Seite www.suedtirolra-
delt.bz.it können sich alle kleinen 
und großen Radelfreunde kosten-

los registrieren, dem Veranstalter 
„Gemeinde Villnöß“ oder einem 
registrierten Verein bzw. Betrieb 
zuordnen oder auch als „Freier 
Radler“ mitmachen. 

Für den Aktionszeitraum(meist 
bis Ende September) kann man 
die gefahrenen Kilometer einge-
ben, sich persönliche Ziele setzen, 
sich mit Freunden messen und 
vieles mehr. Zum Abschluss gibt 
es eine große Preisverlosung. 

Noch Fragen? Dann schreib uns 
eine E-Mail an die Adresse info@
suedtirolradelt.bz.it oder lies die 
FAQ auf www.suedtirolradelt.bz.it

Gemeinde

mit Fernauslesesystem für den 
Betrag von insgesamt 8.242,31 € 
beauftragt. 

Genehmigung des Entwurfs des 
Haushaltsvoranschlags 2021 
und des Mehrjahreshaushalts 
2021-2023 
Der Gemeindeausschuss geneh-
migt den Entwurf des Haushalts-
voranschlages für das Finanzjahr 
2021 und den Entwurf des Mehr-
jahreshaushaltes 2021-2023 und 
legt diesen zur Überprüfung und 
endgültigen Genehmigung dem 
Gemeinderat vor. 

Verlängerung des Abkommens 
zwischen der Autonomen Pro-
vinz Bozen – Südtirol und dem 

Istituto per i Beni Artistici, 
Culturali e Naturali der Region 
Emilia Romagna für die Au� e-
wahrung der digitalen Doku-
mente der Autonomen Provinz 
Bozen – Südtirol.
Der Gemeindeausschuss nimmt 
das Abkommen zu Kenntnis und 
beschließt dem Dienst für die 
Aufbewahrung der digitalen Do-
kumente (digitale Aufbewahrung) 
nach Maßgabe des Abkommens 
beizutreten und dessen Bestim-
mungen zur Gänze anzunehmen. 

Gemeindeämter - Ankauf eines 
multifunktionalen Kopiergerä-
tes 
Die Firma Amonn Office GmbH 
mit Sitz in Bozen wird mit der 

Lieferung des Druckers RICOH P 
800 S/W zum Preis von insgesamt 
1.173,64 € beauftragt.

Aufenthaltsabgabe in Wohnun-
gen, Villen und Unterkün� en im 
Allgemeinen
Der Gemeindeausschuss be-
schließt die Klassifizierung der 
Wohneinheiten gemäß Art. 15 des 
D.P.R.A. vom 20.10.1988, Nr. 29/L 
im Gemeindegebiet von Villnöß 
im Allgemeinen vorzunehmen.

Ilona Tinkhauser

Vorankündigung der Aktion Südtirol radelt
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Liebe Villnösserinnen und Vill-
nösser

Die Welt, wie wir sie bisher kann-
ten, löst sich gerade jeden Tag 
ein Stück mehr auf – und viel-
leicht wird sie nach Corona auch 
nicht mehr dieselbe sein. Längst 
ist aus einer unvorhersehbaren 
Ausnahmesituation im Frühjahr 
ein unangenehmer Dauerzustand 
geworden. Dieser ungewisse Zu-
stand löst Ängste aus, in jeder 
und jedem von uns andere. Aber 
Angst hindert oft erstmals daran, 
in die Zukunft zu schauen, weiter-
zumachen. Unser Blick sollte ganz 
bewusst in die Zukunft gerichtet 
werden, indem wir uns jetzt schon 
vorstellen, welche Erkenntnisse 
und Errungenschaften der Virus 
uns hinterlassen haben wird. Wir 
werden uns vielleicht schon im 
Herbst darüber wundern, wieviel 
plötzlich möglich war – politisch, 
gesellschaftlich oder für uns ganz 
persönlich. Die Politik ist jetzt ge-
fragt, den Menschen Perspektiven 
zu geben. Ganz egal, ob in der 
Gastronomie, Handel- Handwerk, 
oder den Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern. Auch die jungen 
Menschen gilt es nicht zu verges-
sen- sind sie es doch, die ihr Le-
ben noch vor sich haben und die 
zukünftige Welt gestalten werden. 
Wir alle werden flexibel sein und 
uns den veränderten Umständen 
anpassen müssen.

Deswegen möchte ich euch alle 

auf diesem Wege ersuchen, zu-
sammenzuhalten, die Corona 
Regeln weiterhin einzuhalten 
und trotzdem zuversichtlich zu 
bleiben, damit wir gemeinsam 
die Schäden und Auswirkungen 
des tückischen Virus in Grenzen 
halten. Dies ist auch der innigste 
Wunsch unseres geschätzten Lan-
deshauptmannes. 

Anstehende Projekte: Der neue 
Gemeinderat hat sich inzwischen 
per Videokonferenz getroffen und 
sehr konstruktiv über anstehende 
Projekte und Ziele debattiert. Ei-
nige Planungen, Ausschreibungen 
und Realisierungen haben wir uns 
im Jahr 2021 zum Ziel gesetzt:

• Ausführungsplanung Sanie-
rung Mesner Haus

• Enteignung Grund Wohn-
bauzone „Steinbruch“ und 
„Durns“ in Teis, sowie Bau-
leitplanänderung für die WBZ 
„Tann“ in St. Magdalena

• Austausch der Trinkwasserlei-
tung Vikol/Pineid

• Die Realisierung der Bushalte-
buchten und Parkplätze Filler

• Bau von 7 Garagen in der WBZ 
Oberhaus 

• Ausschreibung 7. Baulos der 
Asphaltierungen im Gemein-
degebiet

• Baubeginn der unterirdischen 
MS-Leitung in Teis mit Verle-
gung Trink-und Weißwasser

• Umsetzung Verkehrsberuhi-
gungskonzept mit Oberflä-

chengestaltung in St. Peter 
(Spätherbst)

• Entscheidung zum Bau einer 
KITA in Zusammenhang mit 
dem Bau des Pfarrheimes.

• Projektierung Sanierung 
Trinkwasserleitung Rum-
schluns bis Oberhof

• Projektierung Gehsteig Fern-
heizwerk Richtung Buswende-
platz

• Projektierung Servicegebäude 
Ranuier-Rungg-Bahn

• Bau der Kanalisierung mit 
Trink- und Löschwasserleitung 
Sunnseiten in St. Magdalena

Ich danke allen, die mithelfen 
und mitdenken, um die Ziele der 
Gemeindepolitik zum Wohle der 
Allgemeinheit umzusetzen.

Der Bürgermeister
Peter Pernthaler

Infos vom Bürgermeister

Gemeinde
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Recyclinghof St. Peter

Winterzeit
Dienstag  von 17.00 – 19.00 Uhr
Freitag von 7.00 - 10.00 Uhr

Sommerzeit: 
Dienstag  von 17.00 – 20.00 Uhr
Freitag von 7.00 - 10.00 Uhr

Wertsto�  of Teis
Donnerstag von 16.00 bis 17.00 Uhr
Samstag von 10.00 bis 11.00 Uhr

Behälterreinigung
Waschplan Restmüllbehälter

Dienstag, 16.03.2021
Dienstag, 22.06.2021
Dienstag, 05.10.2021

Waschplan Biomüllkübel
Dienstag, 09.03.2021
Dienstag, 13.04.2021
Dienstag, 18.05.2021
Dienstag, 08.06.2021
Dienstag, 13.07.2021
Dienstag, 10.08.2021
Dienstag, 14.09.2021
Dienstag, 19.10.2021
Dienstag, 16.11.2021

Müllsammeldienst 2021

RESTMÜLL 
Die Sammlung wird jeden Dienstag durchgeführt. 

BIOMÜLL 
Die Sammlung wird in allen Fraktionen jeden Dienstag durchgeführt, 
in den Monaten Juni, Juli, August und September auch jeden Freitag.

Ö� nungszeiten Recycling St. Peter – Werksto�  of Teis

Gemeinde
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Wir gratulieren
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Herzliche Gratulation

Patrick und Matthias Lambacher
zur WM Silbermedaille im Naturbahnrodeln

und zum 2. Platz in der Weltcupgesamtwertung der Doppelsitzer

ASVV/Sektion Rodeln

Aus Privacygründen werden diese Daten nicht im Internet verö� entlicht.
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Lesen in Zeiten von Corona

Die Corona-Epidemie hat uns im-
mer noch fest im Griff und beein-
flusst unser Leben mehr als uns 
lieb ist, vor allem aber verlangt 
sie uns viel an Verzicht ab. Doch 
es gibt ein paar Dinge, auf die wir 
keinesfalls verzichten sollten und 
dazu gehört zweifelsohne auch 
ein gutes Buch. „Bücher sind wie 
fliegende Teppiche ins Reich der 
Phantasie.“ Sie lassen uns auch die 
alltäglichen Sorgen ein bisschen 
vergessen. Im vergangenen Jahr 
waren Bücher für viele Menschen, 
die wochenlang zuhause bleiben 
mussten, sicher eine große Berei-
cherung und ein unschätzbarer 
Zeitvertreib.

Zuerst Stillstand Anfang März, 
dann Neustart im Mai und im No-
vember schon wieder Einschrän-
kungen. Fast drei Monate lang war 
es im vergangenen Jahr 2020 auch 
in unseren beiden Bibliotheken 
still geworden, wo es sonst im-
mer so lebendig hergegangen ist. 
Viele Veranstaltungen mussten 
abgesagt, verschoben, neu geplant 
oder umgekrempelt und den neu-
en Bedingungen angepasst wer-
den. Während der Schließung im 
Frühjahr haben wir aber trotzdem 
versucht, unsere Nutzer mit Lese-
stoff zu versorgen, natürlich unter 
Einhaltung der vorgeschriebenen 
Sicherheitsvorkehrungen. Das 
Angebot „Blind Date“ mit Bü-
chern wurde dankbar angenom-
men. In dieser Zeit konnten uns 

die Leser per Mail oder Whats-
App kontaktieren, ihre Medienbe-
stellungen schicken oder einfach 
ein Familien-Überraschungspa-
ket bestellen. Die Medienpakete 
wurden dann in den beiden Le-
bensmittelgeschäften Gasser und 
Vontavon zum Abholen bereitge-
stellt. Sobald es aber möglich war, 
kamen die Familien mit Kindern 
wieder gerne regelmäßig selber 
zum Ausleihen. Alle hatten ein 
großes Bedürfnis, sich und die 
Angehörigen mit genügend Lese-
stoff einzudecken. 

Aktionen und Veranstaltungen

Trotz der Einschränkungen ver-
suchten wir im vergangenen Jahr 
Alternativen zu finden und um-
zusetzen. Das alltägliche Tragen 
von Masken und die Notwendig-
keit der Abstandsregeln bestimm-
te auch unsere Planung von Ak-
tionen. In den Sommermonaten 
haben wir in beiden Bibliotheken 
mehrere Erzählnachmittage für 
Familien mit Kindern im Freien 
organisiert, die sehr gut ange-
nommen und besucht wurden. 
Darunter waren die „Geschichten 
von Räubern und Banditen für 
maskierte Zuhörer“ mit Chris-
topher Goepfert, die Musikge-
schichten mit Daniela Hofer und 
die beiden Bookstart-Aktionen 
für Kleinkinder mit Ingeborg Ull-
rich Zingerele.

Auch bei den Sommerleseaktio-
nen für Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene machten viele mit. 
Diese standen unter dem Motto: 
„Biblio Bingo“, „Lesen im Liege-
stuhl“ und „Mit Büchern in die 
Ferne reisen“. Das Lesen stand 
wieder hoch im Kurs und die El-
tern wollten für ihre Kinder ge-
nügend Material zu Hause haben, 
falls wieder der nächste Lock-
down droht. Im Herbst wurde die 
Lage dann wieder kritisch. Zwar 
konnte die Bibliothek offen blei-
ben, aber Veranstaltungen durf-
ten keine mehr stattfinden.Von 3 
geplanten Vorträgen für Erwach-
sene konnte im Oktober in Zu-
sammenarbeit mit dem Bildungs-
ausschuss noch der Infoabend mit 
Monika Engl zum Thema „Im-
munsystem stärken mit Sebastian 
Kneipp“ durchgeführt werden. 

Statistische Daten zu Medien-
bestand, Bestandsentwicklung 
und Mediennutzung:

Mit Spannung wurde somit die 
Statistik am Ende des Jahres 2020 
ausgewertet, die wider Erwarten 
ein positives Ergebnis brachte. 
Es wurden insgesamt zwar we-
niger Jahresleser und auch we-
niger Besucher registriert, doch 
die Entlehnungen waren trotz der 
dreimonatigen Schließung gegen-
über dem Vorjahr sogar gestiegen. 
Der Rückgang der Jahresleser und 
Besucher ist vor allem darauf zu-
rückzuführen, dass viele ältere 
Personen von ihren Familienmit-
gliedern mit Lesestoff versorgt 
wurden, da sie aus Sicherheits-

Rückblick der Bibliothek
auf ein außergewöhnliches Jahr 2020

Ö� entliche Bibliothek
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gründen nicht in die Bibliothek 
kommen konnten  oder wollten. 
Weil wir die Schulklassen und 
Kindergärten aber vermehrt mit 
umfangreichen Medienpaketen 
ausstatteten und unsere Leser 
auch während der Schließung 
mit Lesestoff versorgten, war das 
Ergebnis der Entlehnungen trotz-

dem beachtlich. In beiden Biblio-
theken zusammen wurden 20.006 
Medien ausgeliehen.

Der Gesamtbestand stieg in bei-
den Bibliotheken auf insgesamt 
13.372 Medien. Durch einen zu-
sätzlichen Beitrag aus dem Son-
derfond des Staates konnten im 

letzten Jahr mehr Medien ange-
kauft werden. Ein aktuelles und 
attraktives Medienangebot ist für 
die Bibliotheken von großer Be-
deutung. Durch die Gestaltung 
von Büchertischen zu bestimm-
ten aktuellen Themen und Ereig-
nissen wurden die neuen Medien 
hervorgehoben.

Bibliothek HS St. Peter Zweigstelle Teis Gesamt

Bestand 9.657 3.715 13.372 
Entlehnungen 15.072 4.934 20.006 
Anzahl aktive Leser 391 145 536 
Besucherzahlen/Jahr 7.734 3.564 11.298

Hauptsitz St. Peter

Bestand Anzahl Zugang Abgang Entlehnungen

Bücher 8.462 743 158 12.063
Belletristik 1.358 172 30 1.768
Jugendbuch 379 24 38 141
Bilderbuch 2.007 160 0 4.260
KB 6-8 Jahre 929 89 15 1.696
KB 9-11 Jahre 1.000 94 40 1.696
E-Sachbuch 1.512 137 28 1.009
K-Sachbuch 1.277 67 7 2.099
DVD 638 20 1 1.351
CDs 330 53 0 660
Spiele 178 1 0 379
Sonstiges 45 0 0 16
Gesamtbestand 9.657 649 1.109
Zeitschri� enabos 27 2 0 582

15.072

Ö� entliche Bibliothek
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Ö� entliche Bibliothek

Zusammensetzung der aktiven 
Benutzer im Bibliotheksystem 
2020:
Erwachsene 267
Jugendliche 38
Kinder 211
Institutionen 20
Gesamt 536

Am stärksten ausgeliehen wurden 
die Bilderbücher, aber auch zwei 
weitere neue Medien standen im 
letzten Jahr sehr hoch im Kurs. 
Sehr beliebt waren vor allem die 
Tonies.

Die Tonie-Box ist eine Schatzkis-
te für Hörerlebnisse. Die Klein-
kinder sind von den sprechenden 
Figuren fasziniert. Diese stehen 
unseren kleinen Besuchern für 
die Ausleihe zur Verfügung. Auch 
drei Boxen können ausgeliehen 
und ausprobiert werden. 

Sehr gefragt bei den Kindern ist 
aber auch die Serie der TIPTOI- 
Bücher. Mit dieser Sachbuchreihe 
namens „Wieso, weshalb, warum“ 
können Kinder spielend lernen 
und Infos über bestimmte The-
men erhalten.

Folgende Romane wurden im 
Hauptsitz 2020 am häu� gsten 
ausgeliehen:

Jojo, Mo-
yes: Wie ein 
Leuchten in 
der Nacht 

Jakobs, Anne: Das Gutshaus: Zeit 
des Aufbruchs

Zweigstelle Teis

Bestand Anzahl Zugang Abgang Entlehnungen

Bücher 3.285 339 113 3.762
Belletristik 558 58 26 581
Jugendbuch 158 9 2 85
Bilderbuch 730 82 8 1.076
KB 6-8 Jahre 402 37 11 667
KB 9-11 Jahre 479 74 32 521
E-Sachbuch 537 48 19 383
K-Sachbuch 421 31 15 449
DVD 3 0 0 336
CDs 190 1 0 335
Spiele 237 0 4 333
Gesamtbestand 3.715 340 117
Zeitschri� enabos 11 2 0 168

4.934
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Rimmer, 
Kelly: Was 
das Herz nie   
vergisst

Walters, 
Minette: 
Die letzte 
Stunde

Falcone, 
Corrado: 
Mörde-
risches 
Schweigen

Folgende Sachbücher wurden 
im Hauptsitz 2020 am häufigs-
ten ausgeliehen:

Bracht, Petra: Intervallfasten und 
Das Kochbuch zum Intervallfas-

ten

Schaenzler, 
Nicole: Le-
ber & Galle 
entgiften

Kast, Bas: 
Der Ernäh-
rungskom-
pass 

Wunsch, 
Christine: 
Das Glück 
wohnt im 
Kopf 

Stahl, 
Stefanie: 
Nestwär-
me, die 
Flügel 
verleiht

Neben der Gesundheit war 2020 
auch das Kochen ein wichtiges 
Thema bei der Buchauswahl. 
Während der Ausgangssperre ha-
ben viele Familien neue Kochre-
zepte ausprobiert. Selbermachen 
statt kaufen war die Devise. Un-

sere große Auswahl an Kochbü-
chern kam somit sehr gelegen. Die 
junge Studentin Nadine Messner 
hat uns ein Brotrezept geschickt, 
das im Handumdrehen gemacht 
ist und gleichzeitig hervorragend 
schmeckt. 

Gerne stellen wir es zum Nach-
machen zur Verfügung und rufen 
gleichzeitig unsere Leser auf, uns 
die liebsten Kochrezepte im Lock-
down zu schicken. Wir möchten 
sie in einem Rezeptbuch in der 
Bibliothek sammeln, auf unserer 
Homepage veröffentlichen und 
somit zum Ausprobieren zur Ver-
fügung stellen. Schickt uns eure 
tollsten Rezepte bis Ende März 
per Mail an: rosmarie.messner@
villnoess.eu. Unter allen Teilneh-
mern wird ein Kochbuch verlost. 

Last-minute Vollkornbrot von 
Nadine Messner
500 g Dinkelvollkornmehl
500 g Wasser
2 TL Salz
1 Würfel Hefe
20 g Essig
160 g gemischte Körner ( Sonnen-
blumenkerne, Kürbiskerne, Lein- 
oder Chiasamen, Haferflocken…)
Die Hefe im lauwarmen Wasser 
auflösen und mit allen anderen 
Zutaten mischen, die zähflüssi-
ge Brotmasse in eine eingefettete 
Kastenform geben, mit Haferflo-
cken bestreuen und im Backofen 
bei 200 Grad langsam backen (ca. 
1 h). Das Brot auf ein Gitter stür-
zen und auskühlen lassen.

Ö� entliche Bibliothek
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Ö� entliche Bibliothek/Auszeichnung

Nach den Gemeindewahlen 
wurden im November auch die 
neuen Vertreter für den Biblio-
theksrat ernannt. 

Folgende Personen sind in den 
nächsten 5 Jahren für die Belange 
der beiden Bibliotheken verant-
wortlich:

Peter Pernthaler - Bürgermeister 
Mitglied Kraft seines Amtes

Martina Mantinger - Gemeinde-
referentin, Vertreterin der Ge-
meinde

Walter Sottsas – Vorsitzender, 
Vertreter der Gemeinde

Daniela Aichner - Stellvertrete-
rin, kooptiertes Mitglied

Andrea Leitner
Vertreterin der Gemeinde

Angelika Atzwanger
Vertreterin der Grundschulen

Petra Huber
Vertreterin der Kindergärten

Monika Bacher
Vertreterin der Pfarrgemeinde-
räte Villnöß und Teis

Maria Federspieler
kooptiertes Mitglied

Petra Profanter
kooptiertes Mitglied

Rosmarie Messner
Bibliotheksleiterin, Mitglied Kraft 
ihres Amtes

Agnes Krapf - Zweigstellenleite-
rin, Mitglied Kraft ihres Amtes

Wir danken den scheidenden Bi-
bliotheksratsmitgliedern Irene 
Obexer, Martina Fischnaller und 
Lisa Vigl für ihren Einsatz in den 
letzten Jahren.

Rosmarie Messner

Neuer Bibliotheksrat für den Zeitraum 2020 - 2025

Johannes Pramsohler und sein 
Ensemble Diderot gewinnen mit 
dem BERLIN ALBUM den ICMA 
2021!

Der Südtiroler Barockgeiger Jo-
hannes Pramsohler und sein 
französisches Ensemble Diderot 
spielen nicht nur leidenschaftlich 
gern Alte Musik, sondern graben 
auch stetig neues Repertoire aus. 
Für den Höhepunkt ihrer musi-
kalischen Städtereise, die sie nach 
Dresden, Paris und London nun 
nach Berlin führten, erhalten sie 
den ICMA (International Classi-
cal Music Award) 2021 in der Ka-

tegorie Baroque Instrumental.

Das BERLIN ALBUM zeichnet 
mit Graun, Kirnberger, Janitsch 
u.a. ein virtuos erzähltes Bild 
der kosmopolitischen deutschen 
Hauptstadt des 18. Jahrhunderts.

Die Preise, die von einer 20-köpfi-
gen Jury aus 16 Ländern vergeben 
werden, gelten in der Branche als 
Klassik-Oscar. Die Auszeichnun-
gen werden in einer Gala Ende 
Juni in Vaduz/Liechtenstein über-
reicht.

https://www.icma-info.com/win-
ners-2021

www.audax-records.com
www.johannespramsohler.com

Südtiroler Barockgeiger Johannes Pramsohler
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2020 war sicherlich ein Jahr, 
welches wir uns so alle nicht ge-
wünscht haben. 

Aus aktuellem Anlass werden wir 
die geplante Vollversammlung mit 
Neuwahlen nicht durchführen

In den letzten vier Jahren haben 
wir folgende Tätigkeiten mit viel 
Motivation und Einsatz organ-
siert: 

• Gestaltung von Familiengot-
tesdiensten verteilt übers Jahr

• Nikolaushausbesuche/ Niko-
lausfeier 

• Martinsumzug mit Feier

• Gestaltung der Faschingsfeier

• Ehejubiläumsfeier

• Organisation und Gestaltung: 
Familienfest 2017 und 2018

• Zusammenarbeit mit ande-
ren Vereinen: Mitwirken am 
Dorffest und Schaffest, Lese-
abschlussfest der Bibliothek, 
Kreuzweg mit Schützenverein, 
Vorträge mit Pfarrgemeinde-
rat, Mithilfe am Fest der Hei-
ligen Magdalena mit Pfarrca-
ritas, Mithilfe Adventmarkt 

der Katholischen Frauenbe-
wegung, Mithilfe an den Tauf-
nachmittagen, Organisation 
Erste-Hilfe-Kurs, Mitgestal-
tung der Jubiläumsfeier im 
Naturparkhaus, Mitgestaltung 
Nacht der Kirchen

• Organisation Flohmarkt im 
Kultursaal

• Organisation von Sport- und 
Bewegungsangeboten in der 
Turnhalle

• Vorbereitung eines Geschen-
kes für die Neugetauften Kin-
der

Das Jahr 2021 bringt auch Än-
derungen mit sich. Nach mehre-
ren Besprechungen in unserem 
Zweigstellenausschuss haben wir 
beschlossen, als kleineres Team in 
den nächsten vier Jahren weiter-
zuarbeiten. 
Folgende Ausschussmitglie-
der arbeiten weiter: Pichler 
Doris(Vorsitzende), Mayrhofer 
Frieda, Vigl Lisa, Oberhofer 
Doris

Recht herzlich bedanken möch-
ten wir uns bei den scheidenden 
Ausschussmitgliedern für ihren 
wertvollen Einsatz:

Wisthaler Waltraud
 für 12 Jahre
(davon 8 Jahre Kassierin)

Mantinger Elisabeth
 für 12 Jahre
Wieland Evi
 für 8 Jahre
Leitner Andrea
 für 8 Jahre
Mangger Doris
 für 8 Jahre

Mantinger Margit
 für 8 Jahre 
(davon 4 Jahre Stellvertreterin 
der Zweigstellenleiterin)

Hinteregger Silvia
für 4 Jahre
Sollte jemand von euch, liebe Mit-
glieder, Interesse haben bei uns 
mitzuarbeiten, würden wir uns 
sehr darüber freuen. Bitte melde 
dich ganz unverbindlich bei uns. 
Hier eventuell eine Kontaktnum-
mer:  3395223385 Doris Pichler
Wir bedanken uns für euer Ver-
trauen und wünschen euch allen 
alles Gute und vor allem Gesund-
heit!

Der Ausschuss des katholischen 
Familienverbandes

Liebe Mitgliedsfamilien

Frieda Mayrhofer Doris Oberhofer Doris PichlerLisa Vigl

Kath. Familienverband



19Ruefen Februar 2021

Corona – hatte uns im Jahr 2020 
und hat uns leider immer noch 
voll im Griff. Viel Geplantes und 
viele gemeinsame Vorhaben, 
Ausflüge usw. konnten wir nicht 
machen. Auch die für Jänner an-
gesetzte Vollversammlung mit 
Neuwahl des Ausschusses konnte 
nicht stattfinden. Schon im De-
zember hat sich der scheidende 
Ausschuss daher fleißig um Kan-
didaten bemüht. Er hat die Brief-
wahl vorbereitet und in der Wo-
che vom 18. bis zum 24.01.2021 
konnten die Stimmzettel im Tou-
rismusbüro abgegeben werden.

Heute möchten wir euch die Zu-
sammensetzung des neuen Aus-
schusses bekanntgeben:

Helga Lantschner Fischnaller  - 
Tschanduihof

Paula Augschöll Profanter - Pro-
fonthof 

Paul Profanter -  Ganoihof

Sebastian Profanter

Johann Profanter - Mantingerhof

Maria Stockner Pramsohler   - 
Tankstelle

Maria Hinteregger Mantinger - 
Unterkantiolhof

Paula Pramstrahler Messner - 
Pramstrohlhof 

In der ersten Sitzung am 
03.02.2021 wurde Helga Lantsch-
ner Fischnaller zur neuen Präsi-
dentin gewählt. 

Wir alle möchten uns bei den Se-
nioren ganz herzlich für das ent-
gegengebrachte Vertrauen bedan-
ken. Auch wenn wir uns schon 

wieder im gezwungenen „Stand-
by“ befinden, haben wir uns Ge-
danken gemacht und einiges für 
das kommende Jahr geplant.

Vor allem möchten wir dem schei-
denden Ausschuss unter Johann 
Profanter ein großes Vergelt’s 
Gott sagen. Ihr habt in den letzten 
Jahren vieles geleistet und viele 
Stunden für die Gemeinschaft der 
Senioren hergegeben. DANKE für 
alles!!!

Wir freuen uns auf euch!!! 

Im Namen des neuen
Ausschusses Helga Fischnaller

Liebe Bauernsenioren

Bauernsenioren Villnöß
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Vielen Menschen fällt es schwer, 
sich das Leben im Alters- und 
Pflegeheim vorzustellen. Oftmals 
stellt die Übersiedelung ins Al-
tersheim einen neuen Lebens-
abschnitt dar, der unheimlich 
schwerfällt und große Überwin-
dung kostet, sei es vom Betroffe-
nen selbst als auch von den Ange-
hörigen. 

Die Menschen haben unter-
schiedliche Vorstellungen da-
von, was ein „Leben im Heim“ 
bedeutet. Für manche ist es eine 
mulmige Vorstellung, sich in ei-
nem Heim einzuleben bzw. die 
eigenen vier Wände zu verlassen, 
für andere hingegen stellt das 
Leben bei uns eines der größten 
Abenteuer oder große Stütze dar. 
Manchmal hören wir von Bewoh-
nern, dass diese Zeit im Heim ein 
wunderschöner Lebensabschnitt 
für sie ist. Darüber freuen wir uns 
natürlich sehr. 

Solche Momente bzw. Aussagen 
stärken uns in unserem täglichen 
Bemühen, den Heimbewohnern 
das Gefühl von Geborgenheit, 
Sicherheit und Lebendigkeit zu 
vermitteln. Denn jeder Mensch, 
der im Heim wohnt, hat Bedürf-
nisse und Gefühle und soll die-
se ausleben und erleben dürfen. 
Dabei sind nicht nur die medi-
zinische und pflegerische Be-
treuung wichtig, sondern auch 
der tägliche Kontakt zu den 
Bewohner*innen.

Ein aufmunterndes Lächeln zur 
rechten Zeit, Geduld in Momen-
ten der Frustration, das Aus-
haltenkönnen von schwierigen 
Momenten und Situationen, der 
Beistand, der Zuspruch, sich Zeit 
nehmen zum Zuhören, zum Ver-
stehen und den Heimbewohner 
mit all seinen Facetten und Hochs 
und Tiefs in den Mittelpunkt zu 
stellen, gehört dabei zum Tages-
ablauf.

Die Mitarbeiter sind dabei kör-
perlich und psychisch gefor-
dert. Die Beziehung zu den 
Heimbewohner*innen ist zwar 
wunderschön und für unseren 
Beruf erfüllend, manchmal aber 
auch sehr anstrengend. Um Stütze 
und Halt für die Bewohner*innen 
sein zu können, ist es wichtig, em-
pathisch mit ihnen in Kontakt zu 
treten, sie in ihrer Lage wirklich 
zu verstehen. Die Reserven der 
Mitarbeiter dürfen dabei nicht 
zu kurz kommen, denn nur wenn 
auch unser Topf mit Energie und 
Zuversicht gefüllt ist, können wir 
auch etwas davon weitergeben. 

Um diese täglichen Aufgaben 
meistern zu können, spielt auch 
unsere Gesellschaft eine gro-
ße Rolle. In unserer Gemein-
schaft wohnen viele individuel-
le Charaktere zusammen, mit 
verschiedenen Erkrankungen, 
mit verschiedenen Erfahrungen, 
Vergangenheiten und aktuellen 
Bedürfnissen. Einige Heimbe-

wohner suchen Ruhe und Ent-
spannung, andere wiederum 
Aktivierung und Unterhaltung. 
Manchmal treten – wie in jeder 
Beziehung mit mehreren Kompo-
nenten – natürlich Konflikte auf.

Der Drang, dem Altersheim für 
eine Zeit – und sei es nur für einen 
kurzen Spaziergang – zu „entflie-
hen“ ist daher auch verständlich, 
brauchen wir Menschen doch alle 
zwischendurch einen Tapeten-
wechsel, um wieder zur Ruhe zu 
kommen. Die derzeitige Situation 
durch Corona sowie Demenzer-
krankungen, Verwirrtheit oder 
die Schwierigkeit sich im Dorf 
zurechtzufinden, machen selbst 
kurze Spaziergänge für die Be-
troffenen oft unmöglich. 

Der Alltag im Alters- und P� egeheim Villnöß –
mit und ohne Corona Krise

Alters- und P� egeheim
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Allerdings möchten wir im 
Altersheim kein geschlosse-
nes Haus sein, in dem sich die 
Bewohner*innen eingesperrt 
fühlen, sondern viel mehr eine 
Wohngemeinschaft, in der jeder 
Mensch seinen Platz hat und seine 
Bedürfnisse ausleben darf, um ei-
nen würdevollen und wertvollen 
Lebensabend zu erleben. 

Wenn wir Mitarbeiter an unsere 
Grenzen kommen, halten wir uns 
vor Augen, dass mit jedem Tag, 
der vergeht, unweigerlich auch 
wir dem Alter zugehen und wir 
können nur hoffen, dass auch für 
uns eines Tages ein Lebensabend 

in Würde und mit Verständnis 
ermöglicht wird, denn kein Au-
ßenstehender kann wissen, wel-
ches Schicksal hinter uns liegt 
und welche Erinnerungen uns be-
gleiten und beschäftigen werden. 

Die täglichen Herausforderungen 
im Alters- und Pflegeheim for-
dern von unseren Mitarbeitern 
aller Bereiche – selbst ohne die 
Schwierigkeiten, die der Corona 
Virus mit sich bringt – Geduld, 
Wissen, Professionalität und Ver-
ständnis. An dieser Stelle sei da-
her ein großes Dankeschön an 
alle Mitarbeiter*innen des Alters- 
und Pflegeheimes für die tagtäg-

lichen Leistungen ausgesprochen!

Auch allen Angehörigen und an 
die Bevölkerung sowie an alle, die 
auch in dieser herausfordernden 
Zeit, in der persönliche Kontakte 
schwierig sind, an uns und unsere 
Heimbewohner denken und ihr 
Verständnis zeigen – danke!

Führungsteam
Alters- und P� egeheim Villnöß

Alters- und P� egeheim
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Bei einem Treffen des Bischofs 
mit den Amtsleitern der Diözese 
sollte im Jänner 2020 das nächste 
Jahresthema fixiert und ausgear-
beitet werden. Dabei kam es zu 
folgender Entscheidung:

Es sollte 2020/21 kein Jahresthe-
ma im üblichen Sinn geben. 

Seit der Diözesansynode wurden 
viele Reformen und Prozesse an-
gestoßen: wir waren voll beschäf-
tigt mit den Themen und Festen, 
die der Jahreskreis mit sich bringt. 
Zugleich sollte ein neuer Firm-
weg auf die Spur gebracht, die 
Seelsorgeeinheiten neu geordnet, 
Pastoralteams aufgebaut, der Di-
özesane Bildungsweg eingeführt 
werden. So haben wir versucht, 
unserem Auftrag im Alltag treu 
zu sein und zugleich mit Refor-
men auf die tiefgreifenden Ver-
änderungen in unserer Kirche zu 
reagieren. 

Statt neuer Themen brauchen wir 
Zeit, in die Tiefe zu gehen und 
auf das Wesentliche zu blicken! 
Es sollte kein Bruch sein, sondern 
ein bewusstes Innehalten auf dem 
eingeschlagenen Weg. So lautet 
also das Motto, im Anschluss an 
die Diözesansynode und die dar-
auf folgenden Jahresthemen: “Auf 
dein Wort hin: Innehalten”. 

Was keiner ahnen konnte: keine 
zwei Monate nach diesem Be-
schluss hat uns die Corona-Pan-
demie zu einem solchen Inne-

halten gezwungen. Durch den 
„Lockdown“ hat das „Innehal-
ten” einen unerwartet anderen, 
höchst aktuellen Ton bekom-
men. Alles musste stillstehen. 
Wir haben Angst und Mut er-
lebt, Verzweiflung und Hoff-
nung, eine vorsichtige Öffnung 
- wie wird es weitergehen? Auf 
dein Wort hin: Innehalten

Jetzt beginnen wir ein neues 
Arbeitsjahr, in dem vieles an-
ders ist als vorher. Was passiert 
jetzt in unserer Pfarrei, in un-
serer Gemeinschaft? Nehmen 
wir einfach alle Tätigkeiten 
wieder auf? Vielleicht sogar 
mit einem noch höheren Arbeit-
spensum, um Liegengebliebenes 
nachzuholen? 

Wir sind eingeladen, die Erfah-
rungen zu nutzen, um uns und 
unser Tun zu hinterfragen und 
den Dingen auf den Grund zu ge-
hen. 
• Wo sind wir reich beschenkt? 

Was macht uns stark und ermu-
tigt uns? Was hat uns übermütig 
gemacht?

• Wo sind wir verwundet und 
schwach? 

• Wofür brennen wir? Wonach seh-
nen wir uns? Welche Freude und 
Hoffnung ist uns in Christus ge-
schenkt?

Bringen wir in diesem Jahr keine 
neuen Projekte ins Spiel. Versu-
chen wir vielmehr, in dem, was 
begonnen ist, innezuhalten und 

in die Tiefe zu gehen. Es geht 
im Glauben wie im Leben nicht 
um ein „Höher, weiter, schnel-
ler”, sondern um ein „langsamer, 
tiefer, sanfter” (A. Langer). Wir 
möchten auf die Qualität unseres 
Redens, unseres Tuns und Den-
kens achten. Wir möchten mit 
Gott und seiner Verheißung in 
Verbindung bleiben und die Situ-
ationen, die da sind, klug und ver-
trauensvoll annehmen.  
  

aus der Homepage
der Diözese Bozen-Brixen

Jahresthema der Diözese 2020/21:
„Auf dein Wort hin: Innehalten“

PGR Villnöß
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PGR Villnöß

Jedes Jahr feiert die katholische 
Kirche am 2. Februar, also genau 
40 Tage nach Weihnachten, das 
Fest der „Darstellung des Herrn“, 
welches volkstümlich auch „Ma-
ria Lichtmess“ (auch Mariä Licht-
mess, früher Mariä Reinigung) 
genannt wird. 

In unserer Pfarrei gestaltet die 
Katholische Frauenbewegung all-
jährlich zu diesem Festtag einen 
Gottesdienst, speziell für die Frau-
en. Dazu werden im Besonderen 
jene Frauen persönlich eingela-
den, die seit dem Lichtmess-Tag 
letzten Jahres ein Kind zur Taufe 
gebracht haben. Diese bekommen 
auch immer ein kleines Geschenk 
überreicht. Auch die Symbole mit 
den Fotos der Kinder, die an der 
Tau� afel angebracht waren, wer-
den den Müttern „zurückgege-
ben“.

Auch der verstorbenen Frauen 
seit dem letzten Lichtmess-Tag 
wird gedacht. Für jede verstorbe-
ne Frau wird eine Kerze gesegnet 

und anschließend an den Gottes-
dienst auf das Grab gestellt. 

Nach dem anschließenden Vor-
trag im Kultursaal bleibt immer 
noch Zeit für ein gemütliches Zu-
sammensein. Heuer musste dies 
aufgrund der Corona-Pandemie 
leider ausfallen.

Zu Mariä Lichtmess wird traditi-
onell der Jahresbedarf an Kerzen 
für die Kirchen geweiht. 

Am Ende des Gottesdienstes er-
teilt der Herr Pfarrer noch den 
Blasius-Segen.

Für den Pfarrgemeinderat
Maria und Margareth

Durch Licht gewinnt die Welt ihre Gestalt,
wird Farbe sichtbar.

Licht wir�  Schatten
und bestimmt den Ablauf der Zeit.

Durch das Licht
dringt uns die Welt ins Auge.

Mariä Lichtmess – ein Feiertag für die Frauen
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Wie wahrscheinlich für alle Ver-
eine war das vergangene Jahr 
auch für uns Schützen ein be-
sonderes, gar ein spezielles Jahr. 
Noch zu Beginn des Jahres 2020, 
zu jenem Zeitpunkt ahnte wohl 
noch niemand, was auf uns zu-
kommen sollte, wurde die alljähr-
liche Jahreshauptversammlung 
der Kompanie, Ende Januar, im 
Hotel Kabis abgehalten.  Nach 
den einzelnen Punkten der Ta-
gesordnung, den verschiedenen 
Berichten, Neuwahlen sowie den 
lobenden Grußworten der Ehren-
gäste wurde einstimmig beschlos-
sen, unser langjähriges Mitglied 
Erich Tschisner zum Ehrenleut-
nant unserer Kompanie zu ernen-
nen. Erich ist bereits seit dem Jahr 
1987 ein fester Bestandteil der 
Kompanie und scheut bis heute 
keine Arbeit und ist stets bereit  
Einsatz für unser Vaterland zu 
zeigen. Deshalb schätzen wir ihn 
als Mitglied unserer Kompanie 
sehr und möchten ihm auch auf 
diesem Weg nochmals einen gro-
ßen Dank hierfür aussprechen.

Wie jedes Jahr hatten wir bereits 
zu Beginn des Jahres einige Pro-
grammpunkte geplant. Einige 
davon waren bereits in Organisa-
tionsphase.  Anfang März, als der 
Virus auch unser Land erreicht 
und bereits voll in Besitz genom-
men hatte, wusste noch niemand, 
dass die meisten Termine leider in 
diesem Jahr nicht mehr stattfin-
den würden.   

Vor Ausbruch der Pandemie 

wurden dennoch einige Termine 
wahrgenommen. Bereits seit Jah-
ren war es das Ziel des Verbandes 
Tiroler Schützen, unserem Tiroler 
Volkshelden eine würdige Ge-
denkstätte zu errichten. Am 20. 
Februar, zum 210. Todestag And-
reas Hofers, war es dann endlich 
soweit. Das dafür geplante und 
neu eingerichtete Andreas Hofer 
Museum wurde feierlich eröffnet 
und zwar genau am Ort der Er-
schießung Hofers durch die Fran-
zosen,  in Mantua. Auch einige 
unserer Schützen ließen sich dies 
nicht entgehen und waren Teil 
dieser einmaligen Feier.  

Am darauffolgenden Sonntag 
wurde auch in unserer Kompa-
nie an Hofers Todestag gedacht. 
Dieser Sonntag wird bereits seit 
einigen Jahren unserer Kompa-
nie gewidmet, deshalb wurde 
auch  dieser  nach der hl. Messe 
mit Umzug zum Heldendenkmal 

in Pizack mit anschließendem 
Salveschießen umrahmt. Dies 
war vorerst das letzte gemeinsame 
Beisammensein.

In den darauffolgenden Wochen 
konnten viele von uns liebgewon-
nene Tiroler Traditionen nicht 
mehr gelebt werden, dennoch lie-
ßen sich die Schützen nicht davon 
abhalten, als Zeichen für Zusam-
menhalt und Stärke, einige Initia-
tiven zu starten.

Ende März wurden deshalb im 
ganzen Land die Tiroler Fahnen 
aufgehängt,  diese sollte solange 
hängen bis der Höhepunkt der 
Pandemie vorüber war. Diese Idee 
ging vom Südtiroler Schützen-
bund aus und umso erfreulicher 
war es für uns Schützen zu sehen, 
dass diesen Vorschlag mehrere 
Bürger des Tales wahrgenommen 
haben, auch jene die nicht Mit-
glieder in unserer Kompanie sind, 

2020… Das  Jahr der Veränderung 

Schützenkompanie Villnöß
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und deren Fahnen im ganzen Tal 
wehten. Dies zeigte uns einmal 
mehr, dass wir in der Gemeinde 
auch in schweren Zeiten zusam-
menhalten.

Der Schützenbund sowie die Lan-
desjugendleitung kündigten eine 
Ünterstützungsaktion zugunsten 
der Altersheime im Lande an. Na-
türlich beteiligten auch wir uns 
daran. Dabei wurde Desinfekti-
onsmittel an über 90 Altersheime 
im Land geliefert und am Kar-
freitag auch an unser Altersheim 
überreicht. Ebenso wurde von 
unseren Jungschützen ein Oster-
nest an die Pfleger übergeben, 
als Dank für deren unermüdliche 
Leistung in dieser schweren Zeit.

Die traditionellen Prozessionen, 
welche fester Bestandteil unseres 
Jahresprogrammes sind, wurden 
2020 erstmals in kleinem Rahmen 
sowie unter speziellen Auflagen 
abgehalten. An den drei Prozes-
sionen, die eigentlich jedes Jahr, 
von den Vereinen und kirchli-
chen Vereinen feierlich umrahmt 
werden, gingen wir Schützen in 
Tracht zur hl. Messe, jedoch mit 

Abstand und eigens 
vom Schützenbund 
zur Verfügung ge-
stellten Schlauch-
tüchern.  Am Herz 
Jesu Sonntag, den 
21.06., wurde an-
schließend an die 
Messe eine Ehren-
salve geschossen.

So ganz wollten 
wir dennoch nicht 
auf unseren traditionellen Feuer-
brauch zu Ehren des Herzen Jesu 
verzichten, daher wanderten eini-
ge von uns am Nachmittag hinauf 
nach Raschötz zur Leitefapiz, um 
dort bereits zum dritten Mal ein 
Feuer zu entfachen.

Da wir Schützen uns nicht nur für 
den Erhalt 
unserer Hei-
mat einset-
zen sondern 
auch für die 
Instandhal-
tung einiger 
Denkmäler, 
Steige und 
Bildstöcke in 
unserem Tal, 
wurde im 
Juni 2020 die 
Katzenleiter, 
hinter dem 
Vikoler Jöchl,  
wieder auf 
Vordermann 
g e b r a c h t . 
Dieser, von 
der Gemein-

de eingetragene Wanderweg, der 
bis hin zum Aferer Bach verläuft, 
wurde im Winter 2019/2020 auf-
grund des starken Schneefalls 
und Windes stark in Mitleiden-
schaft gezogen. Mehrere unserer 
Mitglieder nahmen sich dafür die 
Zeit, um diesen wieder für jeder-
mann passierbar zu machen.

Schützenkompanie Villnöß



26 Ruefen Februar 2021

Im September wurde beim Fiss-
neider Hof gemeinsam mit Bauer 
Patrick der Bildstock renoviert. 
Dieser war aufgrund der Jahre 
und Witterungen in schlechtem 
Zustand.  

Vor 100 Jahren, am  10. Oktober 
1920 trat der Vertrag von St. Ger-
main in Kraft. Südtirol wurde 
damals Teil von Italien und Tirol 

wurde somit geteilt. Genau an 
diesem für Tirol traumatischen 
Datum, am 10. Oktober, wurde in 
unmittelbarer Nähe vom Latzfon-
ser Kreuz, ein Markstein zur Tei-
lung Tirols eingeweiht. Dieser Ort 
bildet den geographischen Mit-
telpunkt des historischen Tirols. 
Einige unserer Schützen nahmen 
ebenso an dieser Feier teil.

Auch in Teis waren wir nicht un-
tätig.  Dort waren die Dächer von 
zwei Bildstöcken (Putzer Bild 
und Trelegger Bildstock) reno-
vierungsbedürftig.  Diese wurden 
neu angefertigt und dann auf dem 
jeweiligen Bildstock wieder an-
gebracht. Auch Ausbesserungen 
am Verputz und Malerarbeiten 
wurden vorgenommen und somit 
erhielten die Bildstöcke ein neues 
Erscheinungsbild. 

Auch das Hoaderer Wegkreuz, 
an der Zufahrt zum Gneller Hof, 
hatte bereits einiges an Farbe ver-
loren. Dieses wurde ebenso abge-

nommen, die Bretterschalung und 
das Dach renoviert sowie frisch 
bemalen und wieder angebracht.

Der Sommer, der eigentlich für 
uns Schützen doch einige Termi-
ne bereithält, war im vergange-
nen Jahr eine außergewöhnlich 
ruhige Zeit. Wir hoffen, dass sich 
die Situation in naher Zukunft 
bessern wird, damit auch wir 
Schützen wieder einige Projekte 
aufnehmen, Veranstaltungen or-
ganisieren und wieder Teil von 
einem normalen sowie gesell-
schaftlichen Leben sein können. 
Wir wünschen allen Bürgern des 
Tales hiermit ein gutes Jahr 2021 - 
bleibt gesund. 

Die Schri� führerin
Messner Katja

Schützenkompanie Villnöß
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UNSERE NÄCHSTEN
VERANSTALTUNGEN

 Jugenduni
Vollversammlung 
Jugendgruppe Villnöß

 20.03.2021
Termin wird 

bekannt 
gegeben 

Baue ein Kontakte-Netzwerk auf   
Sehe die Menschen, mit denen du sprichst, 
immer als Quelle der Erfahrungen. Diese 
Menschen wissen etwas, was du nicht weißt. 
Sie haben Erfahrungen gemacht, die dir 
hilfreich sein können. Beginne dir aktiv ein 
Kontakte-Netzwerk aufzubauen. Auch das 
Ehrenamt ist ein super Start dafür. Wenn du in 
den Beruf oder ins Studium einsteigst, suche 
aktiv nach Netzwerken  wie  beispielsweise  
wnet  –  networking women oder Alumni 
Netzwerke deiner Schulen. Um  dein  Kontakte-
Netzwerk  zu  erweitern, besuche 
Veranstaltungen, die dich interessieren und  
frage  Menschen  nach  Visitenkarten.  Ich 
nehme mir bei solchen Veranstaltungen immer 
vor, mindestens mit drei neuen Leuten zu 
reden und dann nach der Visitenkarte zu 
fragen.

Wenn  du  Interesse  hast,  all  ihre  Tipps  an  
ihr jüngeres  Ich  zu  lesen,  lies  unseren  Blog: 
www.jdue.org/blog

Jugendräume in 
Villnöß
Unsere Jugendarbeiterin Jasmin Anranter ist 
telefonisch oder per Video-Call für die Anliegen 
der Jugendlichen, der Eltern oder Vereine und 
Jugendreferenten erreichbar. 

Wenn du reden willst -über die aktuelle Situation, 
Eltern, Geschwister oder Lehrer, die dich vielleicht 
gerade nerven- dann melde dich bei Jasmin: 
388 773 8887.

Bist du gerade mal wieder im Homeschooling und 
möchtest mal kurz abschalten? Dann gönn dir 
täglich zwischen 10.00 und 10.20 Uhr eine kurze 
Pause mit lustigen Auflockerungs- und Dehn-
übungen und netten Ratschern.  Melde dich per 
Whatsapp bei Marion: 339 202 7234

Lebenserfahrung To-Go:
Tipps an mein jüngeres Ich
Was  willst  du  mal  werden,  wenn  du  groß  bist? 
Schon wieder diese Frage. Je nach Alter variieren 
die Antworten von Tierärztin bis hin zu Architektin. 
Lass  dich  von  dieser  Frage  nicht  aus  der  Ruhe 
bringen. Kathrin Pichler gibt ihre wertvollsten Tipps 
aus dem Berufs- und Lebensalltag, die sie heute an 
ihr jüngeres Ich geben würde. Die Autorin arbeitet  
im  lvh  im Bereich  Innovation  und  hat  vor  Kurzem  
ein eigenes  Unternehmen  gegründet

Sei offen und höre zu
Auf dieser Welt ist noch lange nicht alles erfunden. 
Halte deine Augen und Ohren immer offen. Höre 
hin, wenn  jemand  von  Problemen  spricht,  wenn  
etwas nicht funktioniert oder du selbst merkst, da 
könnte es  eine  bessere  Lösung  gebrauchen.  
Kaufe  dir  ein kleines  Notizbuch  und  schreibe  
deine  Ideen  und deine Lösungsvorschläge auf. 
Diese Ideen sind eine gute  Basis,  wenn  es  dich  
reizen  sollte,  selbst  ein Unternehmen  
aufzubauen.  Zudem  weißen  sie  dir den Weg, in 
welchem Bereich du in Zukunft arbeiten könntest. 

Mehr Infos:

Jugenddienst
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Familie absichern

Im Familienleben ist Sicherheit ein ganz entscheidender Faktor. Es zahlt sich auf jeden Fall aus, sich mit 
möglichen Risiken auseinanderzusetzen und rechtzeitig an die eigene Absicherung und jene der Familie zu 
denken.

Verantwortungsbewusst handeln

Ein Unglücksfall kann für die Hinterbliebenen mit Geldsorgen verbunden sein, denn fehlt plötzlich ein 
Verdiener des Familieneinkommens, entsteht unweigerlich eine Versorgungslücke. Sorge privat vor und 
übernimm Verantwortung für deine Familie. 

Ablebensversicherung

Mit einer Ablebensversicherung können finanzielle Risiken für die Hinterbliebenen minimiert werden. Das 
Prinzip dieser Versicherungsform ist einfach: stirbt die versicherte Person während der Vertragslaufzeit 
oder bleibt durch Unfall oder Krankheit eine schwere Invalidität zurück, dann erhält der Versicherte bzw. 
die begünstigte Person die vereinbarte Versicherungssumme ausbezahlt.  

Private Unfallversicherung

Die Unfallversicherung sichert dich vor den finanziellen Folgen eines Unfalls ab. Welche Leistungen bietet 
die Unfallversicherung?

• Leistung bei dauernder Invalidität

• Leistung bei vorübergehender Arbeitsunfähigkeit

• Leistung im Todesfall

• Tagegeld bei Eingipsung / Immobilisierung

• Tagegeld bei stationärer Behandlung

• Vergütung der Unfallkosten

Familien-Ha� p� ichtversicherung

Egal ob du als Radfahrer einen Verkehrsunfall verursachst oder dein Kind mit dem Fußball ein Fenster ein-
schlägt - Schadenersatzansprüche werden immer häufiger gestellt. Die Aufgabe der Haftpflichtversicherung 
ist es, die versicherten Personen von eben solchen Schadenersatzansprüchen freizustellen. 
Die Haftpflichtversicherung ist wichtig für die ganze Familie!

Vereinbaren Sie einen Termin bei den Beratern der Raiffeisenkasse Villnöß.

Der Verkaufsförderung dienende Werbeanzeige.

Rai� eisenkasse Villnöß
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Brixen - Eisacktal. Die Bezirksge-
meinschaft Eisacktal hat bereits 
seit Jahren im Auftrag der Mit-
gliedsgemeinden eine Vereinba-
rung mit der Verbraucherzentra-
le Südtirol abgeschlossen, um in 
Brixen und Klausen eine Vor-Ort-
Beratung für die Bürgerinnen und 
Bürger anbieten zu können. Der 
Dienst deckt einen stets steigen-
den Bedarf ab. Dauerbrenner sind 
Fragen und Problemstellungen 
mit Telefon- und Internetanbie-
tern, aber auch Fragen zur Ener-
gieversorgung sind oft Thema der 
Beratungen, die zumeist Frauen in 
Anspruch nehmen, oft auch stell-
vertretend für ihre Männer. 

Die Verbraucherberatung im Ei-
sacktal wird von den Juristen 
Reinhard Bauer sowie Christoph 
Leitner betreut.

Wie auch in den vorangegange-
nen Jahren ist die Telefonie je-
ner Bereich, bei dem am meisten 
Anfragen gestellt wurden. Neben 
den einfachen Informations- und 
Kündigungsschreiben, werden 
Konflikte häufig erst durch ein 
Mediationsverfahren gelöst. Die 
gesetzlich verpflichtende Media-
tion ist ein unverzichtbares Mittel 
zur Konfliktlösung und wird di-
rekt in der Außenstelle angeboten.
An zweiter Stelle stehen Fragen 
zu Verträgen und Angeboten im 
Energiesektor (Strom und Gas), 
wo sich die Beratungssuchenden 
über die aktuellen Verträge und 
die Möglichkeiten des Vertrags- 

oder Anbieter-
wechsels infor-
mieren.

Auch Vertrags-
abschlüsse am 
Telefon, sog. 
Fernabsatzver-
träge und der 
E - C o m m e r c e 
bereiten den 
B ü r g e r i n n e n 
und Bürgern im 
Bereich Handel 
und Konsum oft 
Probleme. Familien werden mit 
Anrufen zum Abschluss von Ver-
trägen angeregt und infolgedessen 
entstehen Schwierigkeiten, um in 
kurzer Zeit und ohne finanziel-
le Einbußen, den Vertrag rück-
gängig zu machen. „Ein probates 
Mittel zur Konfliktlösung beim 
E-Commerce besteht durch den 
„Onlineschlichter“, ein Projekt 
der Verbraucherzentrale Südtirol 
in Zusammenarbeit mit den Han-
delskammern Bozen und Trient“, 
erklärt Christoph Leitner.

„Für unseren Sozialdienst ist 
die Beratungsleistung der Ver-
braucherzentrale im Bezirk eine 
willkommene und insbesondere 
fachlich wertvolle Stütze, die wir 
nicht missen möchten,“ erläutert 
Bezirkspräsident Walter Baum-
gartner.

Verbraucherberatung in Brixen
jeden ersten, zweiten, dritten und 
fünften Mittwoch im Monat von 

9 bis 12 Uhr im Gesundheits- und 
Sozialsprengel in der Romstraße 7 
- 39042 Brixen gerne auch telefo-
nisch unter: 0472-820511

Verbraucherberatung in Klausen
jeden vierten Mittwoch im Monat 
von 9 bis 12 Uhr im Sozialsprengel 
Klausen, Seebegg 17 - 39043 Klau-
sen gerne auch telefonisch unter: 
0472-847494

Kontakt:

Bezirksgemeinschaft Eisacktal
Tel. 0472-830997
info@bzgeis.org

Walter Baumgartner
(Präsident der Bezirksgemeinschaft Eisacktal)

Tel. 393-5657833
walter.baumgartner@bzgeis.org

Christoph Leitner
(Verbraucherzentrale Südtirol)

Tel.  0471-975597
leitner@verbraucherzentrale.it

Persönliche Beratung gefragter denn je

Die persönliche Beratung der Verbraucherzentrale in 
Brixen und Klausen gibt den Bürgerinnen und Bürgern 
Orientierung in vielen � emenbereichen.

Bezirksgemeinscha�  Eisacktal
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Autonome Provinz

ITALIENISCH SPIELERISCH im Sommer in Villnöß

für Grund- und MittelschülerInnen, 2 Wochen lang von 16. bis 27. August 
2021, Mo-Fr von 8 bis 13 Uhr in St. Magdalena, mindestens 8 TeilnehmerIn-
nen, Gebühr: 95 Euro.
Info und Einschreibung: Tel. 345 910 5451, www.we4ubz.it· info@we4ubz.it
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Instrumentenvorstellung online -
Finde Dein Lieblingsinstrument! 

Der QR-Code ist deine Eintrittskarte zum Schnupperkonzert
 im YouTube-Kanal der Musikschule.

Einschreibungen in die Musikschule vom
01. bis 31. März 2021

Anmeldeformular auf unserer Homepage
www.musikschule.it

Einfach herunterladen, ausfüllen und per E-Mail senden an:
musikschule.klausen@schule.suedtirol.it

Schon seid ihr dabei!

Viel Spaß!
Eure Musikschule Klausen-Seis mit Außenstelle Villnöß

Das Schnupperkonzert
Ein Gemeinschaftsprojekt der Musikschulen Klausen und Sterzing

Musikschule
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Spenden 2020

Puner Karl, Schro� enegger Georg, Augschöll Anton, Hermann und Margit Kaufer, Schatzer Pernthaler, 
Jürgen Härter, Paulina Wieland, Anna Obexer, Profanter Hannes, Fischnaller Berta, Leitner Martin, An-
ton Profanter, Profanter Lechner, Stadler Franz, Micheler Gertraud, Josef Munter, Krapf Aichner Hedwig, 
Schatzer Ko� er Rosa, Franz Bodner, Messner Hannes, Prader Elisabeth, Deporta Daniela, Huber Petra, 
Psaier Monika, Seebacher Richard, Erich Roalter, Augschöll Albert, Johann Rauter, Hannes Federer, Gam-
per Erika, Hofer Sigrid, Messner Paula, Arnold Delueg, Profanter Tobias, Pernthaler Helmut, Ernst Lam-
bacher, Konrad Kantioler, Profanter Roman, Josef Lamprecht, Josef Fischnaller, Max Ey Gmbh, Fischnaller 
Rudolf, Gasser Josef, Grünberger Anna, Kraler Hilda, Franz Profanter, Messner Josef, Vantsch Josef, Hiltru-
dis Schmidt, Profanter Alfred, Petri� er Meinhard, Federspieler, Augschöll Giuseppe, Psaier Leonhard, Hart-
wig, Fink Ko� er Maria Anna, Mair Markus, Lambacher Amando, Radmüller Barbara, Messner Annama-
ria, Ploner Ulrich, Federspieler Irmgard, Stö�  -Hütte, Fulvio Facheris, Profanter Hansjörg, Profanter Anita, 
Profanter Erhard, Horst Schwindling, Gottfried Braun, Pernthaler Paul, Augschöll Walter, Pernthaler Paul, 
Franz Obexer, Pramsohler Alois, Deporta Christoph, Hanspeter Messner, Profanter Nathalie, Leitner Peter, 
Louis Pardeller, Oberrauch Anton, Messner Paul, Paul Schatzer, Pernthaler Messner Maria, Profanter Sebas-
tian, Johann Federer, Delueg Andreas, Profanter Alois, Paul Deporta, Marchel Obexer Rosina, Unterfrauner 
Pernthaler, Anna Messner Degani, Fischnaller Alois, Dorfmann Gottfried, Erich Tschisner, Paul Fischnal-
ler, Burger Walter, Mantinger Priska, Plack Fischnaller, Anton Fischnaller, Sica Franco, Pichler Richard, 
Pramsohler Walter, Profanter Konrad, Hermann Kasseroler, Stu� er Berta, Psaier Christian, Psaier Heinrich, 
Jobstreibizer Messner, Mantinger � omas, Perkmann Anton, Delueg Rudolf, Fischnaller Arnold, Nitz Mess-
ner Marlene, Wieland Josef, Huber Paul, Sposito Livio, Profanter Emil, Ko� er Elsa, Schatzer Rosa Maria, 
Puner Karl, Runggatscher Gerhard, Deporta Renate, Troi Elisabeth, Niederwolfsgruber, Claudia Profanter, 
Messner Ingeborg, Runggatscher Johann, Obexer Konrad, Schatzer Delueg Paula, Edith Kusstatscher, Hu-
ber Robert, Obexer Michaeler Rosa, Deporta Hildegard, Profanter, Pernthaler Ottilia, Profanter Dorfmann, 
Vontavon Nikolaus, Pernthaler Munter Anna, Franz Kasseroler, Teresa Messner, Anton Messner, Messner 
Kantioler, Pramstrahler Anselm, Herbert Unterkircher, Obexer Paula, Pernthaler Messner, Messner Paul, 
Alois Deporta, Niederko� er Rainhard, Oberrauch Brigitte, Fischnaller Hildegard, Runggatscher Johann, 
Profanter Puner Maria, Stu� er Paula, Vikoler Delueg Ida, Fischnaller Irmgard, Waltraud Messner, Man-
tinger Martina, Pfarrer Profanter Josef, Josef Schatzer, Kostner Gmbh, Go� redo Pernthaler, Pfarrer Psaier 
Josef, Pramstrahler Karl, Oberrauch Alois, Augschöll Anton, Profanter Maria Luise, Roman Pernthaler, Ro-
salia Obexer, Profanter Johann, Obexer Deporta Matilde, Puner Josef, Krapf Aichner Hedwig, Lambacher 
Pernthaler, Psaier Adelheid, Josef Pramstrahler, Konrad Profanter, Runggatscher Gertraud

In eigener Sache:

Kulturkreis Villnöß
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Dank und Bitte

So wie in den vergangenen Jahren treten wir auch heuer wieder an Sie heran und ersuchen Sie hö� ichst, die-
se unsere Initiative zu unterstützen. 
Trotz wesentlicher Beiträge seitens der Gemeinde und der Rai� eisenkasse sind wir auf Ihre wohlwollende 
Spende angewiesen. 

„Der Ruefen“ - unser Villnösser Informationsblatt hat sich wohl zu einem wichtigen, interessanten und im-
mer umfangreicheren Medium entwickelt. 

Dem Redaktions-Team, das diese nicht immer leichte Arbeit ehrenamtlich, gewissenha�  und konsequent 
meistert, gilt unser aufrichtiger Dank und unsere volle Anerkennung. 
Bedanken möchten wir uns auch für alle uns gelieferten Beiträge: bei allen Vereinen und Institutionen, wel-
che über ihre Tätigkeit berichteten.  

An direkten Kosten wurde 2020 Folgendes ausgegeben:
 - für den Druck    EUR 13.400.-
 - für den Versand    EUR   6.500.-
 - für Hard-/So� ware u. Verschiedenes EUR   5.000.-
Für die Deckung dieser Ausgaben hat die Gemeinde Villnöß einen Beitrag von EUR 11.000.- und die Rai� -
eisenkasse Villnöß EUR 4.200.- bereitgestellt. An Spenden von Villnösser Bürgern sind ca. EUR 8.500.- ein-
gegangen. 

Allen ö� entlichen und privaten Spendern möchten wir dafür herzlichst danken. Sie haben dadurch einen 
entscheidenden Beitrag für den Fortbestand des Ruefen geleistet. 
Auch für dieses Jahr und auch für die weitere Zukun�  sind wir auf Ihre wohlwollende Unterstützung ange-
wiesen. Wir ersuchen Sie daher hö� ichst durch Ihre Spende mitzuhelfen, dass unser Informationsblatt auch 
weiterhin bestehen kann. 

Besonders all jene Villnösser Bürger, denen wir den „Ruefen“ auf dem Postweg in ganz Südtirol, Italien aber 
auch ins Ausland zustellen, möchten wir ersuchen, dies durch einen Spesenbeitrag von ca. 40,00 Euro zu 
unterstützen.     
Ein entsprechender Banküberweisungsbeleg liegt bei.
Recht herzlichen Dank im Voraus!
        Für den Kulturkreis Villnöß 
        Paul Profanter   

NB: Wer den Ruefen lieber in digitaler Form auf der Homepage der Gemeinde liest und daher auf einen 
Ausdruck verzichten möchte, soll dies bitte an das Redaktionsteam per E-Mail ruefen@rolmail.net melden.    

Kulturkreis Villnöß
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Südtirol Filarmonica:
Das Orchester steht
Dirigent Michael Pichler freut sich auf 64 Südtiroler MusikerInnen 

Mitteilungen

Dem Aufruf der Initiatoren zu Be-
ginn des vergangenen Jahres sind 
mittlerweile 241 (Stand 4.1.20) 
Südtiroler ProfimusikerInnen 
gefolgt. Sie haben ihre Leiden-
schaft zum Beruf gemacht und 
begeistern die Konzertsäle dieser 
Welt. Viele von ihnen wirken oder 
wirkten in den berühmtesten Or-
chestern der Welt, wie dem New 
York Philharmonic Orchestra, 
dem Orchestra del Teatro alla Sca-
la, den Berliner und Wiener Phil-
harmonikern. 

64 von ihnen bilden die erste Aus-
gabe der Südtirol Filarmonica, die 
ihre Debüt-Konzertreihe im Mai 
2021 unter der Leitung von Mi-
chael Pichler geben wird.

Musik wirkt - das ist die gemein-
same Überzeugung der Initia-
toren. Die Südtirol Filarmonica 
hat nicht nur den Anspruch, das 
Südtiroler Publikum mit klassi-
scher Musik zu begeistern, son-
dern möchte auch einen konkre-
ten Beitrag zum Miteinander und 
zur Inklusion leisten, indem sie 
die Musik sprechen lässt. Zwei 
Werte, welche für die Entwick-
lung Südtirols von grundlegender 
Bedeutung sind. So zählen zur 

Orchesterbesetzung der ersten 
Edition MusikerInnen aus allen 4 
Sprachgruppen und aus allen Ge-
nerationen. Zudem fördert dieses 
Projekt den Kontakt zwischen 
Studierenden und berufstätigen 
MusikerInnen. Das Miteinander 
und die Inklusion stellen die ele-
mentare Überzeugung der Südti-
rol Filarmonica dar.

30 Frauen und 34 Männer bilden 
die Orchesterstärke von 40 Strei-
chern, 18 Bläsern, 4 Schlagzeu-
gern, 1 Harfe und 1 Klavier.

Der Erfahrenste ist der 64-jäh-
rige Hansjörg Profanter aus 
Villnöß, der seit 1979 als Solo-
Posaunist beim Symphonieor-
chester des Bayerischen Rund-
funks das Publikum begeistert. 

Die Südtirol Filarmonica wird im 
Mai 2021 mit drei Konzerten ihr 
Debüt geben:
Freitag, 7. Mai 2021 im 
„Gustav-Mahler-Saal“
 in Toblach 
Samstag, 8. Mai 2021 im 
„Auditorium“ in Bozen 
Sonntag, 9. Mai 2021 im 
„Kursaal“ in Meran 

Das Programm der drei Abende: 
•  Johann Rufinatscha – Overtüre 

„Innerer Kampf “ 

•  Igor Stravinsky – „Der Feuervogel“ 
Suite 1919 

•  Antonín Dvořák  – Sinfonie Nr. 9 
e-moll „Aus der neuen Welt“ op. 95 

Der Kartenvorverkauf für die drei 
Konzerte startet im März 2021. 
Um den Verkaufsstart nicht zu 
verpassen und um sämtliche Neu-
igkeiten rund um die Südtirol Fi-
larmonica zu erfahren, empfiehlt 
sich die Anforderung der Südtirol 
Filarmonica Newsletter, für den 
man sich unter www.suedtirol-
filarmonica.it eintragen kann.

Die Südtirol Filarmonica ist ein 
Projekt von ARTON.
www.arton.bz
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Mitteilungen

Mitteilungen

Neue Kleinwohnung
in St.Magdalena Villnöß mit möblierter Küche zu vermieten
Größe 32m² mit zusätzlichem großen Keller
Info: Tel. 3283109613

Reihenhaus in St. Peter Kirchfeld, möbliert an Einheimische, ab Frühjahr 2021 zu vermieten.
Tel. 328/3109613 (abends)

Die Tiefbaufirma Aichner Richard möchte ihr Team erweitern und sucht motivierte Baggerfahrer, 
qualifizierte Arbeiter, Vorarbeiter und einen Lehrling.
Bitte meldet euch unter der Tel. 3288842414
info@aichner-richard.com, www.aichner-richard.com

Schlosserei Fischnaller Stahl & Glas in Teis sucht zur Verstärkung des Teams einen Lehrling.
Tel. 0472 844 588 / info@fischnaller.info

KRAPF GÜNTHER BAU in Villanders sucht zur Verstärkung des Teams: Maurer, Vorarbeiter, Lehrlin-
ge, Hilfsarbeiter, Kranfahrer. Gerne auch Quereinsteiger aus anderen handwerklichen/technischen Berufen. 
Es zählt die Freude und die Leidenschaft am Handwerk! 
Melde dich ganz unverbindlich bei unserem Betriebsleiter Markus: Tel. +39 347 7935203

Sekretärin für Hausarztpraxis in Klausen
Unsere Praxis für Allgemeinmedizin in Klausen sucht eine zweisprachige Sekretärin in Teilzeit.
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gern per Telefon oder per E-Mail zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Dr. Judith Trompedeller und Dr. Enrico Marchi
Cercasi segretaria per ambulatorio di medicina generale a Chiusa
Per il nostro studio di Medicina Generale a Chiusa cerchiamo una segretaria bilingue a tempo parziale.
Per maggiori informazioni siamo a disposizione per telefono o per email.
Aspettiamo le vostre canditature!
Dr. Judith Trompedeller e Dr. Enrico Marchi
Kontakte/Contatti: praxisklausen@gmail.com, studiomedicochiusa@gmail.com
Dr. Judith Trompedeller 347 585 3188, Dr. Enrico Marchi 370 133 7694


